
Reuter, Fritz: Ick heww en Fründ, en lütten, ollen (1842)

1 Ick heww en Fründ, en lütten, ollen,

2 De höllt in allen Dingen dicht,

3 Dat Dichten blot, dat kann hei nich recht hollen,

4 Un wenn hei't mit dat Dichten kriggt,

5 Denn brus't hei äwer, as wenn so'n

6 Teeketel äwerkaken deiht,

7 Bet allens unner Water steiht.

8 Na, ick was mal mit desen ollen Sweden

9 In eine grot Gesellschaft beden

10 Bi minen Fründ, den riken Gaudsbesitzer,

11 Bekannt dörch sine slichten Witze.

12 Dat Glück, dat wull, dat ick mit unsen Dichter

13 Bi't Abendbrod tausamen sat.

14 Un wohrt nich lang', dunn makt hei so'n Gesichter

15 As »Paß mal up, nu kümmt'e wat«;

16 Hei kek so stiw rup nah den Bähn

17 Un brummte Rimels mang de Tähn

18 Un tippte mit de Fingern up den Disch,

19 Drünk ut Verseihn ut sines Nahwers Glas,

20 Kolt würd sin Brad un kolt sin Fisch;

21 Kort, ein kunn seihn, dat hei in't Dichten was.

22 Mit einmal äwer sprung hei up –

23 Hei hett en slicht behöllern Kopp

24 Un fürcht't, dat hei behacken blew,

25 Wenn hei sin Vers' nich nedder schrew –

26 Un lep herute ut de Dör

27 Un rönnt dor buten hen un her

28 Un kakelt rüm un hadd't so hill

29 Grad as en Haun, wenn't leggen will.

30 Taum Glücken süht de Stuwendirn

31 Em dor herümmer patrullier'n;

32 Sei fröggt, wat em gefällig wir.



33 »ach Gott doch, Kind, sput' dich un mach,

34 Zeig mir doch ein besonderes Gemach,

35 Und bring ein Licht und auch Papier!«

36 Na, Guste, na, de krischt tau Höcht

37 Un deckt de Hand sick äw're Ogen

38 Un kickt verschämt un lacht un seggt:

39 »na, täuwen S' man, ick raup Sei Jochen.«

40 Un Jochen kümmt un winkt den ollen Fründ:

41 »oh, kamen S' hir man mit entlang!«

42 Un bringt em dörch en langen Gang,

43 Un as sei den tau En'n sünd,

44 Dunn slütt hei up 'ne lütte Dör:

45 »hir, Herr, hir setten S' sick man her!«

46 Un drückt em in de Hand Poppier un Licht;

47 Weg was dunn 
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